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Alt\^ieibersornrner
(W.S.)  Alljährlich  stellt  er sich  ein,  der  Altweibersom-
mer.  So  wird  seit  dem  Jahre  1800 die Schönwetterpe-
riode  genannt,  die  sich  fast   regelmäßig  Ende Septem-
ber  oder  Anfang  Oktober in  unseren  Breiten  einstellt.
Sie   heißt   in   Nord-und   Mittelamerika   lndianersom-
mer.

Der   Altweibersommer   kann  tagelang,  ja  selbst   auch
wochenlang   andauern.   Er  bringt  noch  herrliches  und
warmes  Wetter;  er  bringt  auch  noch  die  goldene Son-
ne, zum  Abschied  von der schönen Jahreszeit.

Noch   einmal   glüht   es   in  diesen  Tagen   auf,  noch  ein-
mal   liegt  die  Sonne  über der farbfrohen  Natur, die sie
mit  vollen  Händen  schenkt.  Es  leuchten  und  brennen
dann  die  Wälder  mit  ihrem  bunten  herbstlichen  Blät-
terschmuck.   Es   sind   beglückende   Tage.   die   uns   be-
schert   werden.   Man   mag  gar   nicht   so   recht   an  den
Herbst  glauben,  in  dem  wir  uns  doch  eigentlich  befin-
den.  Es  ist  wie  ein  rasches  Aufatmen  vor  dem  Winter,
das  die   Menschen   erfrischt,  die   sich   noch   nicht  von
den  schönen  Sommertagen trennen  können  und  nicht
auf  sie   verzichten   wollen,   zumal   die   rauhen   Herbst-
winde noch  ruhen.

Altweibersommer   schwebt   durch  die   Lüfte.   Es  sind
Spinnfäden,   die    von   verschiedenen,   meist   jugendli-
chen  Spinnen  zur  Herbstzeit  ausgestoßen  werden  und
an  ihnen  hängen. Sie weben  sich  ein, diese  feinen  Fäd-
chen. in  die  Haare,  bedecken  Gesicht  und  Hände,  man
wehrt sich  vergebens vor  ihnen. sind  sie doch  überall.

Vom   leichten   Wind   davongetragen.  durchziehen  die
Fäden   die   Luft,   und   schließlich    läßt   sich   auch   die
Spinne  von  ihnen  fc>rttragen.

Der   Volksglaube   hält   den   Altweibersommer   für   ein
Gespinst der Elfen, der Zwerge -  schwedisch  drwärgs-
nät   =   Zwergennest   -   mythischen   Spinnerinnen   -
Frau  Holle  -=  oder  der Jungfrau  Maria -Marienseide,
Liebfrauenfäden  -  französisch   fils  de  la  Vierge,  nie-
derländisch  mariendradjes.

Wie  schon   kurz  erwähnt,  heißt  diese  Schönwetterpe-
riode   in   Mittel-   und   Nordamerika   lndianersommer.
Sie   wird   so   genannt,   weil   die   lndianer  diese   schöne
Zeit  noch  zur Jagd  nutzen  konnten. Sie erlegten  dann

das  Wild,  trockneten  das  Wildbret  an  der  Sonne  und
hatten  so  wertvollen  Dauerproviant  für  die  harteJah-
reszeit .

Laßt  uns  also den  Altweibersommer genießen, nutzen
wir  die  schönen  Tage,  die  uns  die  Natur  noch  einmal
beschert.



Kirmes in  Dagobertshausen  1980
Di   e  Kirmes  1980  in  Dagobertshausen findet am  11.,12.  und  13.
Oktober 1980 im Saal  des Gasthauses ''Zum Adler" statt.

Am Sonntag, dem  13. Oktober, wird um  14.30 Uhr, der traditio-
nelle  Festzug  durch  das  Dorf  ziehen.

Es  spielt  die  allseits  bekannte  und  beliebte Stimmungskapelle
"THE  MEMOF`Y'S".

Die  Kirmesburschen  freuen  sich  auf  lhren  Besuch.

JU  Malsfeld zu  Partnerschaftstreffen  in  Neustadt/Wied
Zu  einem  Partnerschaftstreffen  hielten  sich etwa  20 Jugendliche
der Gemeinde Malsfeld  bei  der  befreundeten JU-Gruppe in
Neustadt-Wied  auf.

Die  Verbandsgemeinde  Neustadt/Wied  liegt  in  einem Weinbau-
gebiet zwischen  Bonn und  Koblenz  . Sie  besteht aus 60 0rten
und  hat insgesamt ca.  20 000 Einwohner.

Nach  der Ankunft am  Freitagabend hatten  die  Malsfelder
bei  einem  Grillabend  Gelegenheit,die  M   tglieder  der Ju  Neu-
stadt kennzulernen, wobei  unter anderem  politische  Erfah-
rungen  ausgetauscht wurden.
Am folgenden Tag fand eine  Busfahrt zum  Freilichtmuseum
Kommern statt, wo Häuser, Gehöfte und Arbeitsgeräte aus
verschiedenen Zeitabschnitten  dieser Gegend  zu sehen waren.
Weiter ging die  Fahrt zum Nürburgring, wo sich  die beiden
Gruppen  einen  Probelauf ansahen. Am  Nachmittag wurde
das Winzerfest  in  Linz  am  Rhein  besucht.  Hierbei  handelt es
sich  um  ein  Volksfest,  das auch  von  vielen    Auswärtigen  be-
sucht wird.
Am  letzten Tag wurde  das neue  F!athaus der Verbandsgemeinde
besichtigt,  wobei  der  Bürgermeister  über die  kommunalpoli-
tischen  Gegebenheiten  berichtete. Auf das Abwasserproblem
angesprcichen  schilderte er die  Finanzierungsgrundlage für Ab-
wasserbeseitigungsanlagen  in  Rheinland/Pfalz.  Die  Malsfelder
waren überrascht als sie   hörten , daß sich  das  Land  mit einem
Kostenanteil  von  80 % am  Bau  von  Kläranlagen  und  dem  Aus-
bau von  den Abwassernetzen  beteiligt.

Vor dem  Ra  thaus tauschten  dievors itzenden  der  beiden JU
Gruppen  Präsente aus.
Seinen   Ausklang fand  das Treffen  bei  einem  Mittagessen  und
einem  anschließend gemütlichen  Beisammensein.  Der Vorsitzen-
de  der JU  Malsfeld  Bodo  Riemenschneider erklärte,  daß  die
Beziehungen  zwischen  den  beidE!n  Gruppen  weiter  ausgebaut
werden sollten  und  nahm  dies zum Anlaß die  Neustädter zu
einem  Gegenbesuch  vom  10. -12.  Oktober  1980 nach  Malsfeld
einzuladen.  Es steht  unter anderem  eine  Besichtigung  der
Zonengrenze auf dem  Programm, um den  Neustädtern die
innerdeutsche  Wirklichkeit vor Ort zu  zeigen.

Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen
im  Monat Oktober 1980
Di   e  nächsten  Sprechtage  der  Landesversicherungsanstalt  Hes-
sen  finden  in

Borken  (He  ssen)                 F`athaus
am  Donnerstag,  dem  9.10.1980,

Homberg  (Efze)                   Ludwig-Mohr-Str. 29
i.eden Montag und  Freitag,

jeweils von 8.30 bis  12.00 Uhr statt.

Versteigerung des gemeindeeigenen Obstes
im  Ortsteil  Malste[d
Das Obst der gemeindc`  iüenen  Obstbäume  im  Ortsteil  Malsfeld
wird  am Samstag,  dem  11.  Oktob€r  1980 gegen  Meistgebot
versteigert.
Treffpunkt:  10.00  Uhr  am  Dorfgemeinschaftshaus.

Malsfeld,  den  26.  September  1980

Der Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld
gez.      STÖHF`
Bürgermeister

Versteigerung des gemeindeeigenen Obstes
im Ortstei l Sipperhausen
Das Obst der gemeindeeigenen  Obstbäume des OT  Sipperhau-
sen wird am Samstag, dem  11. Oktober  1980, um  14.00 Uhr,
gegen  Meistgebot versteigert.
Treffpunkt:  Bushaltestelle

Malsfeld,  den  1.  Oktober  1980

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde  Malsfeld

gez.      STÖHR
Bürgermeister -.`

Bürgersprechtage der Versorgurüsverwaltung
außerhalb der  Dienststelle

Seit April  1980 werden  vom  Versorgungsamt  Kassel  Sprechtage
durchgeführt, die sich  bestens bewährt haben und auf volles
lnteresse gestoßen  sind.

Es  ist  nun  beabsichtigt, auch  die  Kriegs-Schwerbeschädigten-
und Schwerbehindertenausweise, deren Gültigkeit  Ende  1980
abläuft, an  diesen  Sprechtagen  zu  verlängern.

Dazu  ist es aber notwendig, daß der Ausweisinhaber mindestens
s Tage vor dem Sprechtag seinen Wunsch  auf Ausweisverlänge-
rung dem Versorgungsamt  Kassel  auf einer Vormerkkarte  mit-
tei't.

Di   es  ist  deshalb notwendig,  damit zum  Sprechtag  die ange-
legte Schwerbehindertenakte  mitgebracht werden  kann.

Es ist damit beabsichtigt, den  Bürgern  der Gemeinde den Weg
nach  Kassel  zu  ersparen  und  zugleich  auch  zu  erreichen,  daß
der Ausweis sofort  wieder zur Verfügung steht.  Die genannten
Vormerkkarten  sind  bei  der  hiesigen  Gemeindeverwaltung,
Elfershäuser Str.  4,  Zimmer  7,  erhältlich.

Selbstverständlich  bleiben  die sprechtage  beim  versorgungs-              \U
amt  Kassel  unverändert bestehen.

Jeden  2.  Dienstag  im  Monat  finden  in  Homberg/Efze  -Kreis-
verwaltung  Zimmer 31  -von  10.00  bis  18.00  Uhr,  ebenfalls
Sprechtage statt.

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis  Freitag                                               8.30 bis  l2.00  Uhr
für Berufstätige Mittwoch                             t8.30 bis 20.00 Uhr
ln Beiseförth werden die Sprechstunden
donnerstags abgehalten                                   11.00 bis  l2.00  Uhr

Bürgerzeitung WOCHENBLATT  MIT
ÖFFENTLICHEN   BEKANNTMACHUNGEN
D E R   K 0 M M U N A L V E Ft `^/A LT u N a

Dlo   BürgdTzolturio   or®ch®litt   wöohon.lloh.     -      Horausgob.i.   Dri]cl   nnd  V®rl.gi   VERl.AG    +    DRUCK   I.INUS   WIT?lcI]   KG,
Wabomor  Straßo   18    -Po.tiach   106   -55ao  Frlttl®t   -T®lolon  OS6g9-Q049  und  2040.

V®r.n{woiiljch   lui   dori   lnhali,    £ilch   M®Ioig.     a     Viortoli6h.lich®i   Be.ug.pr®i.!   I)M   5.90    -     Ntir   im   Abonn®monl   m   l..iloh®n.
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Sprechstunden  im OT Dagobertshausen
Joden  Donn®rstag von                                      18.30 bis  l9.30 Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
SprechstundBn ab.  Während dieser  Zeit  können aus der  Gemein.
debücheroi  Bücher  eritliehen  werden

Spr®chstunden  im OT  Elfershausen
Joden  Di®nstag  von                                            19.00  bis  20.00  Uhr
hält dor Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in seiner Wohnung,  Am
Sportplatz 6. SDrp-hstunden ah

Sprochstunden  im OT Ostheim
Jeden  Fraitag von                                             19.00 bis 20.00 Uhr
hält der  Ortsvors`eher  Karl  Hain  in seir€r Wohnung Sprech-
stu"]on ab.

Schslterstundon   Po.tamt Malsfeld
Wontag bis  Froitag von                                   8.00 bis  lt.30 Uhr
und von                                                                 15.00 bis  l 7.00  Uhr
Sonnabend von                                                  8.00 bis  l2.00 Ut`r
An Sonn-und  Feiertagen  ist der Schalter beim  Postamt Mals-
feld oeschlossen.  Nächstes Postamt mit Sonntagsdienst in
M®lsungen, Schalterstunden von                  9.00 bis  l0.00 Uhr.

Dienststunden dor Gemeindekasso
Montso bis  Freitag von                                     8.30 bis  l2.00 Uhr

amoind€bücherei
Buchausqaba mittwc)chs von                        17.00 bis  l9.00 Uhr

Postamt Beiseförth
Montag bis  Freitag von                                      8.30 bis  l l.00  Uhr
undvon                                                                    15.00 bis  l7.00  Uhr
Samstag von                                                           8.30 bis  l2.00 Uhr
Kastenleerung  sonntags  nur  an  der  Poststelle.

Sprechstunden  im  OT  Mosheim
Jodon  Montsg  von                                            19.00  bis  20.00  Uhr
hält dsr  Ortsvorsteher  L.  Pfannkuche  in  seiner  Wohnung
Sprochstunden  ab.

Sprschstunden  des  Ortsvorstehers  im  OT  Beiseförth
Jeden  Donnerstag  hält  der  Ort6vorstehBr  Herbert  Harbusch
Sprechstundon  ab                                              11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden  im  OT  Sipperhausen
Jedsn  Mittwoch  von                                       18.00  bis  l9.00  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Riemenschneider  in  seiner  Wohnung
Sprechstunden  ab.

NOTRUFE

NOTFIUF

POLIZEI  MELSUNGEN

DF`K  MELSUNGEN

Te'.      110
Tel.       8031

Tel.      2000

Eheschließungen
Am  18. September  1980
Herr  Dieter Joachim  Mosebach wohnhaft in Malsfeld,  Linden-
str.  2 und  Frl.  Anita  Brassel, wohnhaft in  Malsfeld,  Lindenstr.  2

Am  18. September  1980
Herr Heinz  Errist Joachim Vockeroth, wohnhaft   in Malsfeld,
8eiseförther Str.11  und  Frl.  Bärbel  Elfriede  Elisabeth  Bierach,
wohnhaft in Melsungen,  Kesselberg  17

Am  25. September  1980
Herr Volker  Kinscher, wohnhaft in Alheim, Bergstr. 8
und  Frl.  lsolde Gerda Wenderoth, wohnhaft in  Malsfeld-
Mosheim,  Ringstr.  2

Am  25. September  1980
Herr Volker Erich  Georg  Komiske, wohnhaft in  Felsberg.Heß.
lar,  Melgershäuser Str.1  und  Frl.  Gudrun  Gerlinde  Harbusch,
wohnhaft  in  Malsfeld.Beissförth,  Malsfelder Str.1

Sterbefälle
Am  28.  September  1980
Frau  Anna Gertrud Wernhardt, geb.  Rudolph aus Malsfeld-
Beiseförth,  Bergstr.14

Zum  77. Geburtstag
Frau  El   isabeth  Hildebrandt,  Malsfeld, Grüne Str.10

geb.  am  10.10.1903

Zum 81. Geburtstag
Frau  Frieda Bösenberg, Malsfeld-Beiseförth, Beisegrund 3
geb.  am  11.10.1899

Zum 80. Geburtstag
Herm  Heinrich Schaller, Malsfeld, Gartenstr. 8
geb.  am  13.10.1900

Zum  78. Geburtstag
Herrn  Konrad  Bernhardt,  Malsfeld-El   fershausen,  Rosenstr. 4
geb.  am  13.10.1902

Zum  77. Geburtstag
Herrn  Karl  Dittmar,  Malsfeld-Beiseförth.  Amselweg  19
geb. am  15.10.1903

Zum  77. Geburtstag
Frau  Erika  Dittmar,  Malsfeld-Beiseförth, Ameselweg  19
geb.  am  15.10.1903

Ärz[Iicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, dem  11.,12. Okt.1980 (v. Samstag  14.00
Uhr  bis  Montag 8.00 Uhr)  sowie am  Mittwoch, dem  15. Okt.
1980 (v.  Mittwoch  14.00 Uhr bis Domerstag, 8.00 Uhr)    ist

Herr  Emsmann, Malsfeld, Schulstraße  7
Tel. 05661/2252

dienstbereit.

Zahnärztlicher Notdienst
Am Wochenende, dem  11.,  12. Okt.  1980 ist

ZA  Engert, Melsungen, Am  Markt 4
Tel . 05661 /2047

dienstbereit.

4)othekendienst
Am  Wochenende,  dem  11.,  12.  Okt.  1980  ist  die

AESCULAP-APOTH EKE, Melsungen,
Bahnhofstr.17, Tel. 05661/6028

dienstbereit.

Evangelische  Kirchengemeinden

MOSHEIM

12.10.      10.00Uhr
11.15  Uhr

Gottesdienst/Abendmahl
Kindergottesdienst



OSTHEIM

12.10.       10.00Uhr

SIPPERHAUSEN

12.10.        11.15Uhr

MALSFELD

12.10.       10.30Uhr
10.30 Uhr

15.10.      20.00Uhr

14.10.       19.30Uhr

10.10.       15.00Uhr

BEISEFÖF`TH

12.10.          9.15  Uhr
10.30 uhr

9.10.          16.00  Uhr

Gottesdienst

Gottesdienst

Taufgottesdienst
Kindergottesdienst

Kirchenchor

Jugendkreis

Jungenjungschar

Taufgottesdienst
Kindergottesdienst

Mädchenjungschar

DAGOBERTSHAUSEN

12.10.      10.00 Uhr          Taufgottesdienst
10.00 Uhr           Kindergottesdienst

14.10.       19.30  Uhr           Jugendkreis

9.10.         15.30  Uhr          Jungenjungschar

13.10.      20.00  Uhr           Bläserprobe

ELFEFISHAUSEN

12.10.         9.00  Uhr Taufgottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft
Malsteld, Grüne Straße
12.10.       14.30Uhr

13.10.       15.00Uhr
16.00 Uhr

16.10.      20.00Uhr

ELFERSHAUSEN

12.10.       10.00Uhr

15.10.       16.00Uhr

Am  Dienstag, dem

Wortverkündung

Kinderstunde
Mädchenjungschar

Bibelstunde

Kindergottesdienst

Mädchenjungschar

14.10.1980 wird  in  der  Kirche  in  Malsfeld
um  19.30 Uhr  der  Film  Shiokari  Paß gezeigt.
Ein japanischer Spielfilm,  der die  Liebe Jesu  im  Leben sines
seiner  Nachfolger zeigt.
Alle  Einwohner  der Ortsteile  sind  ganz  herzlich  eingeladen.

SG 0st-Mosheim
Sonntag, den 28.9.1980

SG Ost.Mosheim -Eintracht Großenritte  11   13:12 (8:5)

Jürgen Steinbach verwandolte in  letzter Sekunde einen  Frei-
wurf zum 13: 12 für die SG
Großenritte wardor erwartot starke  Gegner, der unser Team  in
der 2.  Hälfte in  arge Schwierigkeiten  brachte.
Dieses Spiel  war an Spannung und  Dramatik  in der Schlußphass
nicht mehr zu  überbieten.
Nachdem Großenritte  in  der ktztmMinute zum Ausgleich ge-
kommen  war, und nur noch Sekunden zu spielen waren, bekam
Ost-Mosheim einen  Freiwurf zugesprochen.
Sollte der Sieg noch  gerettet werden, mußte dieser  Freiwurf
direkt verwandelt werden.
Großenritte stellte eine Mauer mit  El   lenberg (über 2 m groß),
Schulze,  Landau  und  Hellmuth.
Unser Spielertrainer Jürgen Steinbach  trat zur Ausführung an.
Keiner der Zuschauer rechnete mit einem Tor für die SG, alle
hatten sich  bereits mit einem  Unentschieden  abgefunden,

zumal  die Großenritter Mauer, wegen  der Größe der Spieler,
für Jürgen  Steinbach,  bei  einer  direkten  Ausführung  des  Frei-
wurfes unüberrindbar schien.

Doch  Jürgen  nahm  sich  den  Ball,  und jagte  ihn, zur  Überraschung
aHer,  durch  diesen  dichten  Abwehrblock, für  den  ausgezeich-
neten Torwart Hellmuth unhaltbar,  clirekt unter die  Unterkante
der  Latte ins Tor.
Nach  diesem  sensationellen  und  herrlichen Tor stand  die  Hoch-
landhalle  Kopf.
Spielertrainer Jürgen Steinbach  wurde von der Mannschaft und
den  Betreuern  gefeiert.
Die ca.  250 Zuschauer spendeten  lautstark  und anhaltenden  Bei.
fall,  sie  waren  bei  diesem  spannenden Spiel  mit diesem  drama-
tischen  Höhepunkt voll auf ihre  Kosten gekommen, und werden
aiich  beim  nächsten Spiel  den  Weg zur  Hochlandhalle finden.

Spielablauf
Die SG  startete  recht gut,  beim ersten Angriff erzielte Jürgen
Steinbach  ein  herrliches Tor aus  dem  F`ückraum.
Großenritte  glich zwar aus, mußte dann  aber die SG  auf 4: 1
davon ziehen  lassen. Dieser Vorsprung von 3 Toren konnte bis
zur  Halbzeit gehalten werden.
Nach Wiederbeginn konnte Großenritte den  in  der  Halbzeit ein-
getroffenen  Norbert  Landau einsetzen.
Norbert  Landau, für  alle  Kenner des  Handballs  in  Nordhessen
ein  Begriff ,  erzielte  dann2 Tore  hintereinander.
Die SG  erzielte  nach  der  Halbzeit  15  Min.   kein  Tor.
Der  Bann  schien  gebrochen  als  Volker Steinbach  den  überragen-
den  Torhüter  Hellmut  mit  einer  ''Granate"  von  Halblinks  über-
winden  konnte.
Doch Großenritte kam erneut zum Ausgleich.
ln  der  Folgezeit  brachte  Helmut  Riemenschneider  die SG  erneut
in  Führung,  doch  Großenritte  glich  wieder  aus.
Wobei  zu  sagen,  ist,  daß die SG  kurz  vor dem  12: 12 Ausgleich
durch  2  Herrenausstellungen  dezimiert war und Großenritte
durch  diesen  Umstand  in  den  letzten  Minuten klar im Vorteil
Vvär .
Der Punktverlust schien  nicht mehr zu vermeiden, doch Jürgen
Steinbach wandelte, wie oben geschildert, dieses Unentschieden
in  einen Sieg um.
Beide Mannschaften  boten starke Abwehrleistungen, so daß die
Kreisläuter kaum zum Zuge kamen.
Bezeichnend dafür ist, das nahezu alle Tore aus dem  Fiückraum
oder durch  7 m erzielt wurden.

C,t

lm Sturm  ist unsere Mannschaft bestimmt noch steigerungsfähig.
Berücksichtigt man  die  Nervösität, die  beim ersten Spiel  vor
einer großen Zuschauerkulisse  bestimmt vorhanden war, weil

#:arä dmeannFLwdaer;uznugke:n€:[=uÄcnhg:rf:rng£r£cet;ew%dreb:s:,jtne;             U
der einzelnen Spieler erwarten können.

Man  hatte den  Eindruck, daß sich  die Mannschaft im Sturm
zuviel  auf Jürgen Steinbach  verließ,  und einzelne Spieler  ihre
sicher vorhandenen Stärken  nicht voll  zum Ausdruck  brachten.
Hinzufügen  muß man jedoch, daß einige Spieler mit Verletzun-
gen  ins Spiel  gegangen  waren  (z. 8.  Ottmar  Harbusch)  oder
während des Spiels verletzt wurden  (Gerd  Ludolph).

Beste Spieler  bei  Großenritte waren  Ellenberg,  Landau  und beide
Torhüter, wobei  Hellmuth der in der 2.  Hälfte eingesetzt wurde
einen sehr starken  Eindruck hinterließ.

Unsere beiden Torhüter, Bernd Sommer und  F}alf Stremetzne,
boten erneiit hervorragende  Leistungen, und verhinderten,  daß
Großenritte  beide Punkte mit nach  Hause  nahm.
Mit diesen  beiden  Kl   asse Torhütern können wir.beruhigt in
die weitere Zukunft blicken.
ln der Abwehr überzeugten  Ralf lmming, dör etliche Würfe der
starken  Ftückraumschützen abblockte, Volker Steinbach,
Günther Schake und auf der AUßenposition Jürgen  Riemen-
schneider, der, wenn ersuf AUßen  in der Abwehr stand,  in
diesem  Spiel  seinen  Gegenspieler  nicht zum  Zug  kommen  ließ.
lm Angriff gefielen  neben Jürgen Steinbach,  Helmut  Riemen-
schneider (in  der Schlußphase)  und  Volker Steinbach  (3 Tore
bei  vier  Versuchen) .
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Ottmar Harbuscli und Ge  rd  Ludolph konnten  sich  bedingt                  Di   e Mannschaft würde sich  freuen, wenn zu  diesem Spiel  einige
durch  ihre verletzungen  in  diesem spiel   als Torschützen nicht          Zusc hauer aus ost-Mosheim zur unterstützung in der Ger`sun-
so wio gewohnt in Szene setzen. Ottmar erfüllte aber im Spiel-
aufbau  die in  ihn gesetzten  Erwartungen.

Torschützen  der SG :
Jürgen Steinbach  6/3, Volker Steinbach 3, He  lmut  Riemsn.
schneider  2, Günther Schake  1, Ottmar Harbusch  1/1.

Tore  bei  Großenritte:
Helmut  Ellenberg  5,  Norbert  Landau  2, Wolfgang  Ladwig  2,
Schulze  1,  Grimm  1,  Hellmuth  1.

Am  11.  und  1  2.10.1980  ist die  erste  Mannschaft  der SG  spiel-
frei.  ln  der nächsten Woche tritt dann Gi   eselwerder in  der
Hochlandhalle zum Pokalspiel  an, auf das in der nächsten Woche
rüher eingsgangen  wirdo     .

Die  1.  Mannschaft der SG  §pielte  in  folgender Aufstellung:
Bemd Sommer,  Ralf Stremetzne;
Ottmar Harbusch, Ulrich Till, Günther Schake,  Michael Schnei-
der,  Helmut  F!iemenschneider, Jürgen Steinbach, Jürgen  F}ie-
menschneider, Volker Steinbach,  Flalf  lmming,  Gerd  Ludolph.
Gegen unsere Mannschaft wurden 3 mal  2 Min. Zeitstrafen aus-
gesprochen von  denen  Volker Steinbach, Ottmar  Harbusch  und
Mi   chael Schneider bstroffen waren.

OKrBisklasseA
Ost-Mosheim  Ll  -Fritzlar  l             13:8         (9:6)

Di   e  11.  Mannschaft der SG  beslegte  Fritzlar, das  im  vergangenen
Jshr  noch  in  der  Kreisliga spielte,  klar  mit  13:8, obwohl  die
SG  nach 35.  Min. auf  Kurt Schneider, der bis zu  diessm Zeit-
punkt schon 6 Tore erzielt hatte, verzichten  müßte; er wurde
vom Schiedsrichter wegen einer Schiedsrichterbeleidigung vom
Feld gesteHt.
Kurt Schneider hatte  bis dahin einen  hervorragenden  Eindruck
hinterlassen. Schade, daß  er sich zu einer unbedachten  Hand-
bewegung gegenüber dem  Schiedsrichter hinreißen  ließ.
HoffBntlich steht er uns  bald wieder zur Verfügung.
Di   e  11.  bekam  Fritzlar  ungefähr nach  10  Min.  in  Griff,  obwohl
die  Fritzlarer mit 3: 1  geführt hatten.
Besonders stark war die Abwehrarbeit uriserer Mannschaft,
selbst als man nur noch  mit 5  Feldspielern auf dem  Parkett
stand, ließ man  nach  der Pause  Fritzlar nur r`och zu  2 Torer-
folgen kommen.

Überragender Mann war Wolfgang Zurke im Tor.
Jörg Ploch  bot in Angriff und Abwehr eine starke  Leistung,
ebenso  Kurt Bubenheim, auch  Georg Pitz  (trotz erheblichen

nTürra;ntnfts,rn¥ksspttaeTtde,euj:dnf¥,::t:;n5,fr:#,ho:,fjs:opnaT:fen,:#:ä;:gsem` -   könnte er bei etwas mehr  Einsatz im Angriff noch  um einiges

wertvoller für die  Mannschaft werden.
Nach  der unglücklichen  Niederlage gegen Wollrode und diesem
klaren Sieg gegen  Fritzlar dürfte in  diesem Jahr, wenn die
Spieler an sich arbeiten und noch  besser zusammenfinden,
unsere   11. Mannschaft mit dem Abstieg nichts z`. tun  haben.
lm  Ge  genteil  nach  den  bisherigen  Ergebnissen  in  dieser  Klasse,
besteht die Aussicht, daß sich unsere Mannschaft mit etwas
Glück in  der Spitzengruppe etablieren  kann.

Die SG  spielte in folgender Aufstellung:
Wolfgang Zurke, Al   f red  Fuhrmann;
Ge  org Pitz,  Kurt Bubenheim, Jörg Ploch, Walter  Kirchhoff,
Jörg  Röse, Jürgen  Mink, Thomas Steube,  F`ainer  Lampe,
Kurt Schneider,  Uwe Grenzebach.
Bernd  Resjek konnte wegen einer Verletzung nicht eingesetzt
werden.

Torschützen:
Kurt Schneider 6,  Kurt Bubenheim 3, Georg Pitz 2,
Jörg Ploch  1, Walter Kirchhoff  1.

Am Sonntag, dem  12. Okt.1980, spielt unsere  11.  Mannschaft
gegen  Felsberg  11.  in  der Ge  nsunger  Hal\e  um  15.30  Uhr.
Die Felsberger erwischten  in  dieser Serie einen guten Start
und ?esiegtm Homberg und  Körle  1.
Unsere Mannschaft   ist in  der  Lage  mit einer guten Abwehrar.
beit auch  gegen  Felsberg  siegreich  zu  bleiben.

ger  Halle  wären.

Männliche  A Jugend
Ost.Mosheim -Böddiger          20:19       (10:7)

Gegen  Böddiger gab es den ersten Sieg für unsere A Jugend,
nach  der  Niederlage  gegen  Melsungen  zeigten  sich  unsere Jungen
etwas verbesseri:.  ln der ersten  Hälfte konnte man  mit  10:7
die Oberhand  behalten. Nach der Pause kam  Böddiger etwas stär-

kerauf  und kam  bis auf ein Tor heran.

ln Zukunft muß in der Abwehr noch  besser aufgepaßt werden,
dem  19 Gegentore sind zuviel.

Die Torschützen waren:
Ralf  Harbusch  6, Bodo  Fromann 5,  Rainer  Röse 3, Gerhard
Ludolph  2, Jürgen  Harbusch 2,  Udo Mink  1, Torsten  Köbber-
'ing  l .

8 Jugsnd
Ost-Mosheim -Melgershausen      16:17       (10:8

In  der ersten  Halbzeit  hatte  unsere  B-Jugend  die  Melgershäuser
im  Griff. Stefan Werner und  Kai Jakob erzielten Tor  auf Tor,
doch  Melgershausen  bemühte sich  den Anschluß zu  behalten.
Nach  der Pause wurde Stefan Wemer in  Manndeckung genom-
men, so daß unsere 8 Jugend dadurch etwas geschwächt wurde.
Melgershausen  kam zum  Schluß zu  einem  mehr als glücklichen
Sieg.
Allein Stefan Werner traf während  des Spiels insgesamt 6 Mal
Pfosten  und  Latte, wenn  nur 2 dieser Wiirfe im Tor  landeten
wären  wir Si   eger geblieben.

Die Mannschaft bot   insgesamt eine gute  Leistung, wobei einige
Leute  bestimmt in  der  Lage sind sich  noch  etwas zu steigern.
(Torwartl
Die stärksten Spieler waren Stefan Werner um  Kai Jakob.
Auch  Klaus Schmer
Di   e Tore erzielten:
Werner 8.

uKn,da::tsT[m*,sc3T#::cn::n5:esf::!:R.

Die  B-Jugend  spielte  in  folgender Aufstellung:
Thomas Weingarten, Matthias  Kriegisch,  Kl   aus Schmer,
Stefan Werner,  Loathar  Ruschke,  Kai Jakob, Peter Schneider,
Jörg Hammerschick.

D Jugond

Körle -Ost-Mosheim           18:15      (7:7)
Vor der Pause ein ausgeglichenes Spiel,  nach  dBr Pause konnte
sich  Körle steigern und siegte am Schluß mit 3 Toren Vorsprung.
Tore  bei  uns:
Frank  Röse 9,  Reinhold Otto 3, Dirk Wenderoth  2,
Ralph  Steinbach  1

E Jugend

Melsungen -Ost-Mosheim             4: 2
0st.Mosheim -Wollrode               2:2

Damen

Ost.Mosheim -Brunslar                 13:8         (6:4)
Der Si   eg mit einem Abstand von 5 Toren entspricht voll  und
ganz dem Spielverlauf.
Erfolgreichste Torwerferin war einmal  mehr lsolde Cn® mit
s Toren  davon 4 mal  7 m.
Silike Hofmeister erzielte 3 Tore, Ulrike Ackermann  1, Sabine
Otto  1 .
lnsgesamt bekamen unsere  Damen sechs 7 m zugesprochen -
lsolde Otto und  Otti  Besse jeweils 3.

weibliche A J  uosnd
Kleinenglis -Ost-Mosheim            7: 19

Eine klare Angelegenhoit für die weibliche A Jugend.
Torschützen:  Leider nicht bekannt.

weibliche D Jugend
Ost-Moslieim -Zi/Waltersbrück 12:3



Wabern     -Ost-Mosheim
Zwei  klare  Siege  für unsere Jüngsten.

2:8

Schützenverein  1959  Beiseförth
Veranstaltet am  Freitag,  dem  10.10.1980, um  20.00 Uhr, einen
Filmabend  im  Vereinslokal  Parkcafe Wenderoth.
Al   le  Mitglieder  sowie  lnteressenten  und  Preunde   des  Vereins
sind  herzlich  eingeladen.
Der Schützenverein  spricht  mit der  Vorführung  dieses  Films
über  die  Zeltkirmes  im  25. Jubiläumsi.ahr  des Vereins allen  Hel-
fern und  Gönnern seinen  Dank  aus.

TSV 09  Elfershausen
Abteilung Tischtennis -  Kreisklasse  8

Zu  ihrem  zweiten  Punkt  . und  ersten  Heimspiel  -empfing
die  1.  Mannschaft   die Spieler  von  Al    tenbrunslar  11.  Nach
ihrem   relativ hohen  Sieg gegen  Felsberg  111  sollte  dieses Spiel
richtungsweisend für  die Spielstärke  der  Elfershäuser Senioren
sein,  da  Altenbrunslar eine spielstarke  Mannschaft  mit    A-Kl. .
Erfahrung  aufbot.
ln  dieser  überaui spannenden  Begegnung  konnten  die  Elfers-
häuser jedoch  über 4: 1  auf 7:4 davonziehen  und ihre Spitzen-
position  behaupten.  Erfolgreichster Spieler war wieder ein-
mal w. Gombert,dera3`^ohl 2mal  im  Doi)psl      dsauch zwei-
mal  im  Einzel  erfolgreich  blieb.
Die  Punkte  teilten  sich  insgesamt:
Gombert/Garde  H(2), Gombert  (2),
Garde  H  (1 ),  Bernhardt  H.  ( 1), Sommer(1)

lhr zweites  Heimspiel  bestritt  die  Elfershäuser  1.  Mannschaft

gegen  Melsungen  111.  Auch  hier  gelang ein  sicherer Sieg,  der
mit  7:0 den  El   fershäusern  die Tabellenführung  bescherte.
Die  Punkte für  diesen  Kontersieg  erzielten  Gombert/Garde  H.
(1),  Bernhardt  H./Sommer  (1), Gombert   (2),  Garde  H.  (1),
Bernhardt  (1), Sommer  (1).

Schiftzenverein  Malsfeld  1912 e.V.
Die  KK.Serie  wurde  dieses Jahr  erfolgreich  beendet.  Die
erste Mannschaftgewann  alle  Kämpfe,  die    2.      Mannschaft war
etwas weniger erfolgreich. Beiden  Mannschaften wird für
das  nächste Jahr viel  Glück  gewünscht.

KK-Ergebnisse:
Gensungen  ll  -Malsfeld  l                970-1023
Hes§lar  ll  -Malsfeld  l                           910  -1054

Pfiffetal.  Malsfeld  ll                             946  -903
Malsfeld  ll  -Guxhagen  lll                  940  -913
Malsfeld  ll  -Guxhagen  ll                    982  -955

Für ein  paar Mannschaften  begannen  die  diesjährigen  Runden.
wettkämpfe mit einer Niederlage.

Luftgewehr  Grundklasse  1 :

Wolfershausen  11   -Malsfeld  11
Malsfeld  11  -Melsur`gen  1

Grundklasse 3:
Pfieffetal  -  Malsfeld
Melsungen   11   -Malsfeld  111

Grundkasse  8:
Malsfeld  11.  Hesslar  11

Böddiger  11  -Malsfeld  IV

Grundklasse  9:
Pfieffetal  111  -Malsfeld  V
Landefeld  11.  Malsfeld  V

Grundklasse  10
Grebenau  111  -Malsfeld  VI
Malsfeld  Vl  -Altmorschen  111

Junioren:
Malsfeld-Dagobertshausen
Malsfeld  -  Könnefeld

1391-1335       2:0
1313-1338       0:2

1361-1355       2:0
1315-1297       2:0

1285-1297       0:2
1193.1297       2:0

1283-1219       2:0
1221.1242       0:2

1255-1164       2:0
1147.1165       0:2

961.883          2:0
996  -864         2:0

Jugend
Pfieffetal -Malsfeld                 957. 996            0:2
Malsfeld  -Konnefeld              945  -800            0:2

Schüler:
Malsfeld  -Gensungen             819 -894            0:2

Luftpistole  Grundklasse  1 :
Malsfeldl  -Fthünda  ll           1356.1385       0:2

Grundklasse  2:
Böddigerll-Malsfeldll      1231.1223       2:0
Beuernl  -Malsfeld  ll            1325-1262      2:0

Die  Beteiligung an  den  Übungsabenden  läßt  in  der  letzten Ze€t
zu  wünschen übrig.  Es wird darum  gebeten, daß wieder mehr
kommen. Trainiert wird:
Montags ab  17.00  Uhr für  die Jugendlichen  und  Pistole.
mittwochs ab  19.30 Uhr für  Luftgewehr.

Kleimnzoige -

Großer[Olg  !

=nl®mieren.
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DIE  KRIMINALPOLIZEI  RÄT

Kennzelchnen Sle lhre Wertsachen
TRÜBE  AUSSICHTEN  FÜR  DIEBE  UN9F}  HEHLER

Für  die  Kripo war es ein  ,.großer  Fang".  für  Robert S. und  Emil
G.  das   ,Aus".  das  vorläufige  E.nde  lhrer  kriminellen  Karriere.
Bei  einer  Hausdurchsuchung -wertvolle Hlnweise kamen übri-
gens  aus  der  Bevölkerung  -wurde  ein  ganzes Warenlager  mit
DlebesgLit   slchergestellt,  vor  allem  eine  erhebliche  Menge  von
Antlq uitäten  urd  Zinngescmrr.
AHerdings:   Nur   ein   Teil   der  wertvollen   Sachen   konnte  den
rechtmäßlgen   Besftzern   zurtlcJ<gegeben   werdeni   der  Großteil
konnte noch  nlema"lem zugeordnet werden.

WEM GEHÖRT WAS  ?
Dlese   Frage   stellt  sich  stets,  wenn  Dlebesgut  entdeckt  wird.
Selbst der aussagewillige Dieb  kann  oftmals  keine Angaben  ma-
chen, wo  er den  einen oder anderen Gegenstand  mitgehen  ließ.
So   slnd   mühsame  Recherchen   notwendig,  bis der  Eigentümer
gefunden wlrd . oft  gelingt  es gar  nicht.
Dabel   ist   es  i.echt   elnfach,  der  Polizel  eln  wenig  behilflich  zu
sein,  sichergestelltes Diebesgut  wleder zurückzubringen:   l ndem
man  -und  das  sollte jeder tun -eine  Liste über seine Wertsa-
chen   erstellt,   dle   dann   eine   ldentifizierung   ermöglicht   u"]
auch   bei  der  Anmeklung  von  Versicherungsansprüchen   nütz-
'ich  lst.
Da  viele  Geräte  von  den  Her5tellern  nur  noch  mit  Seriennum-
mern  versehen  werden,  leistet  eine  zusätzlich  eingravierte  lndi-
vid ualnummer bel der  ldentifizieriing guts  Dlenste.
Für dlo  Kennzeichnung von Tepplchen und  Pelzeri werden Spe-
zialtinten  angeboten.  Hier.  sowle bei  Antiquitäten  u.  Schmuck
helfen auch Farbfotos. Dabei findet  etwa der  Rest des Urlaubs-
filmes eine  sehr nmzllche  Verwendung.
So  erfaßte  urd  gekennzeichnete Wer[sachen  erhöhen  das  Risi-
ko  für Diebe  und  Hehler.

DESHALB  RÄT  DIE  KRIMINALPOLIZEl:
-      Erstellen  Sie  eine   Liste  lhrer  Wertsachen,  aus  der  die  be-

sonderen  Merkmale,  also  z.B. Beschädigungen  an bestimm-
ten   Stelleri,   aber   auch   Hersteller,  Marke,  Typenbezeich.
nung,  Gerätenummer,  Preis  und  Kaufdatum  hervorgehen.

.^

-      Kennzeichnen  Sie   lhre  Wertsachen.  etwa   irdem  Sie  eine

bestimmte   Zahlenfolge   (z.B.  die  Nummer  lhres  Personal-
ausweises)  eingraviereri.

-      Von  schwer beschroibbaren Dingen (z.B. Schmuckstücken,

Pelze,  Teppiche,  Gemälde)   sollten  Sie  Farbfotos  machen.

-      Deponieren  Sie  das  Verzeichnis  lhrerwertsachen  iind  die

gemachten  Fotos an  einem  sicheren Ort  (z.B. Bank5chließ.
f ach) .

Wer  diese  Ratschläge  befolgt,  schafft  trübe  Aussichten  für  Die-
be  u"]  Hehler.
Gute  Aussichten  hingegen  haben alle.diebeim Mitdenker-Wett-
bewerb   mitmachen.  denn   sie  schaffen  nicht  nur  mehr  Sicher-
heit  für  sich selbst  u"]  ihr Eigeritum. sondern  haben obe"]rein
die Chance, einen  lnteressanten  Preis zu gewinnen.
Etwa   2   Wochen   in   Los   Angeles   oder   sieben   Tage   in  Wien.

F.ragen  Sie  doch   einfach  bei   lhrer   Polizeidienststelle  danach.

SCHNELL
BUCH

DF=UCK
VERLAG +  DRUCK  Linus  Wittidi  KG.
358 Ilritzlar,  Wabemer Straße  18, Tel. 05622/2040 tind 2049



Gefährdete Eulen

lm   Rahmen   der   Europaratskampagne   .,Lebensrecht   und   Le-
bensraum  auch  für  sie  -eine Aktion des Europarates für  mehr
Schutz   von  Pflanzen   und  Tieren"  weist  die  Bezirksdirektion
für    Forsten    und    Naturschutz   in    Kassel    auf   die   besondere
Schutzbedürftigkeit   der  Schleiereule  und  des  Steinkauzes  hin.
Diese    beiden   Eulenarten   sind   durch   den   vielfachen   Verlust
ihrer  Brutstätten   in  Scheunen,  Kirchtürmen  und  auf  Dachbö-
den.  die   heute  weitgehend   verschlossen  sind,  stark  gefährdet.
Zum  Schutz  dieser  Nachtgreifvögel  kann  insbesondere  bei  Ge-
bäuderenovierungen  fo lgendes getan werdem

offentialtung   von  Türmen,  insbesondere  Kirchtormen.  Giebel-
luken  in  Scheunen  und  Fachwerkhäusern. Anbringen  von  Nist-
kästen   und   Einflugöffnungen   an   lanwirtschaftlichen   Neubau-
ten,  vor   allem  bei   Aussiedlerhöfen,  Bereitstellung  nicht   mehr

genutzter Taubenschläge.
Da  sich  die  Eulen  hauptsächlich  von  Mäusen  ernähren  und  da-
durch   mithelfen.  diese   Nager  kurzzuhalten,  sollto  nach   Mög-

g:Rfe:.:tr::teeruTänsn,en,:l:::dJ::e:ta£:::TßnzurErhaltungvon

Werbüng bringt Erfolg

Alle Türen & Ralimen lerden scliön lle iieu!
• Passend zu lhrer Elnrlclicung
• in vlelen Holzdekoren  und Unlfarben.
• Preiswert innerhalb elnes Tagti

:eTr:t::gmkoorsgt::iogse-h&ffiEngdä[%2Zcohj:r

Po RT hs® :m::g,gnns#:!::?al-
Aileinvorarboiler tiir den Schwalm-E.de/.l<reis sowie Bad Wilaungen.

Edertal.  Haina  (Klos`er)  und  GemiindBn
P°RT!:;F.RCoh,:®8`.ri3.5b89UBgou,:::||T,'n'snbna.cnh®)Ust'.U

Tel. 0 56 82-25 61
M ISTER PORTAS.Turen.So~ico.Facli betriebe u berall in Doulschland

Forion in T"L -m§omrs ornolsam
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-   Zimmor för August,  S®ptomber  und  Okiobor  noch  fr®il    -

YjmBnBHasolmnlBr,Ä6173mBrpErluß-27l.Tel."8-5232-2015

Baumschule Schrader
Felsl)erg-Beuern (Richtung Hilgershausen)

Nutzen Sie die Vorteile beim Kauf
• fachliche BeTatung
• i]reiswürdlg durch Qualitäi
erdfrisch pflanzen

Verkauf: freitags  14.00 -17.00 Uhr
samstags 8.00 -12.00 und  13.00 -17.00 Uhr

Auoerdem: Gartengestaltung, Naturstein-, Platten-
und Vcrbundsteimrbeiten ,
Raseneinsaat, Pflanzung

V.H.  Schrader  -Telefon  05662/1403

SOMMERPREISE
FUSSB0I]EN-MA6Azm  GmbH

Wir lösen lhr FUßbodenproblem vom Estrich bis
zum Teppichboden.  Fordern Sie unser Angebot an,
wir beraten Sie kostenlos.

Besuchen  Sie  unsere  riesigen  Verkaufslager  für
Teppichböden,    PVC-Beläge,    Gardinenzubehör.
Farben und Tapeten.

Ständig  große  Fabriksonderposten  deutscher  und
ausländischerMarkenteppichboden-Hersteller
am Lager.

FUSSB0nEN-MAGAZIN  GmbH
3436 HESS.  LICHTENAU,  l<önigsberger Straße

Tol.  05602 /  1022
6442 ROTENBURG/F.,  Lossingst..  (.n d®r 8 83)

Tol.  06623  /  3387
Mo.  -Fr. 9.00 -18.00  Uhr,  Sa.   9.00 -13.00 Uhi

langor Sämstaq 9.00 - 16.00 U hr

u



Rellung im Wasser
ES  gib{   verschiedene   Methoden,   wie   oin   Fletter   8`nsm  Ertrin-
konden  odor  einem  ormudsten  Schwimmor   zu   Hilfe  kommon
kann,  der  in  Not geraten  ist.

_            Schwimmer   wegschleppen.  Wonn   dieser  dabei  allerdings  ganz

iiE

A)   Der   (zu  re{tend8)   Schwimmer  legt die  Hsndo auf  dio Schul-
tern   dos   F`8`ters,   er   dart   sich   aber   nicht   allzu   fest   auf   ihn
stutzen.   So   kann   der   F`etter   ihn   abschleppen;  dios   setzt   abor
voraus,  daß  die   sbzuschleppende   Person   sich   völlig  ruhig  ver.
halt  und  sich  bemuht,  möglichst  flach  und gersde  im Wsssor  zu
liegen.
8)   Wsnn   dor   Schwimmer   mit   Handen   und   FUßen   um   sich
schlagt,  aus   Angs`,   zu   ertrinker`,  taucti{  der   F`8tter  am  besten
unter   ihm   durch   und   ergreif{   ihn   boim  Auftauchen.   Darauf

ii:X::#:mp#f:'r:5ue#;:;terdR:;::e::ndk:,nne::C:A::€:°rtn::;ihdd:eomcA::i::!
übor  Wasser.  ohno  viel  zu  drucken.  Der   Nackon  dos  zu  F`etten-
den   ruht   auf   der   Sctiulter   des   Fletters.   Der   F`etter   hat   oine
Hand  f roi  ziim  Schwimmen.
D)   Der   F}ettsr  groift  mit  beiden  Armen  unter  dis  Achsoln  des
zu   rottondon  Schwimmers.   Der   Re``er   hgt  dabei  sber  nur  die
Belno  fur soino Schwimmbewegungen  zur  Verfugung.
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halten.  Der  F`ettor behalt  hiorbei  größero  Beweoungsf reihsit.
Schwisrig  ist  os  allemal,  wem   der  zu  F]ettende  in  seinsr  Ver.
zweiflung  unbeherrsch`  mit Armon  und  Bsinon  um  sich  schlagt.
Das  kommt leider dss öf`eren  vor.
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2.   Bild:   A)   Dor   zu   rettondo   Schwimmer  greift  den   Rettor  an
don   Hals.   Dor   F`et{er   muß   dann   seir`e   Arme   nach   vorno   und
oben   drucken,   zwischen   die   Arme   des   sich   anklammornden
Schwimmers und so dio  Umklammsrung lösen.

8)   Wonn  der  Schwimmer  sich  dann  @n  der  TaiHs  anklammeJ!,
hat dor  F`ottsr  die  Armo  frei
C)     und     kann    mittels     Brus{schwimmBn    den    vorungluckten

ur`!er  Wasser   ist,   wird  er  seir`B  Umklammerung  vermut7.c*  so
gleich  aufgeben.  Dor   Fiettsi  muß  d@nr`  wieder  unter  den  absin

kenden  Schwimmer  tauchon.  ihn  an  die  Obei.floche  stoßen  und
die  Abschleppoperation  neu  beginnen.
D)   Der  zu  rettende  §chwimmor  halt  sich an  einem  ocler  beidon
FÜßen  des   Rstters  fest.  Der  Retter  muß  dann  versuchen,  mi{-
tels  Brustschwimmen  den  Verungluckten  dbzuschleppen.  Wenn
dieser seinon  Griff  lost,  muß der  F`etter  wiedsr  eirie  andere  Flet.
tiingsmethode  onwonden.
E)   Es   kommt  vor,  daß  der  Verunglucktg  den  Fiettor  ganz  um.
klammert   und  ihm  such  die  Arme  blockiert.  Dam  sollte  man
sich  auf  don   Flucken  langstrocken  und  mit  den  Beinen  schwim
men.   Laß`  der  zu   F`et{ende  dann  los,  muß  man  wieder  mi`  e!.
nem  @ndern  Gr.iff  on  die  Flettung  gehen.
F)   Der  zu  retter`ds  Schwimmer  hal{  sich  an  der  Hufte  des  F`et-
ters  fest  und  hindert  ihn  so  an  Arm-und  Boinb€wegungen  zum
Schwimmen.  Dor   Fletter  muß  sich  d@nn  mit  einem   Fluck  nach
hinton   losreißon   und  gleichzeitig   mit   einem   Knie   den  Ve.un-
gluckten   von   sich   stoßen,   damit   dieser   dio   gefahrliche   Um-
klammerung  löst.
Auch  wsnn  koine  Gefahr  droh(, sollte  man  sich  vorsehon.  Zum
Schluß   noch   oinmal   ein   paar   wichtige  allgernelno   Verhaltens-
moßregsln  am Wasser:
Soino   Fahigkeiten  als  Schwimmer  dart  man  nie   zu   hoch   ein-
schatzen,.   fast   jader   schwimmt   in   Wirklichkeit   schlechte.   als
er es solbst glaubt.
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Wenn   man  friert  oclgr  sich  auch  nur  ein  wenig  mude  fuhlt,  so.
fort heraus aus dem Wasser.
lm  Boot  oder  Kanu  sollte  man  unbedingt  eino  Schwimmweste
tragen.
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